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Die Expedition

Zur Hebung des Deutſchthums in Prag
Wien 2 Aug

Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß das ein
müthige raten aller Kräfte die nimmer raſtende
Selbſthilfe und eine Thätigkeit welche vor dem anſcheinend
Kleinſten nicht achtlos vorübergeht die wirkſamſten Mittel
ſind um eine weitere Zurückdrängung des Deutſchthums in
Oeſterreich zu verhüten wirkſamer als ſelbſt die Wiederkehr
einer deutſchfreundlichen Regierung die verjüngte Entwicke
lung des Deutſchthums in der Stadt Prag jenem ſo überaus
wichtigen Poſten hätte dieſen Beweis erbracht Vor nicht
allzulanger Zeit hatte es den thatſächlichen Anſchein daß das
Deutſchthum Prags unrettbar und unhaltbar verloren ſei
Jn verhältnißmäßig wenigen Jahren war die Zahl der
Deutſchen nach den offiziellen Volkszählungsangaben von
70,000 auf etwa 32,000 herabgeſchmolzen Man nahm an
daß das Deutſchthum in Prag faſt ausſchließlich auf die Ver
treter der ſogenannten beſſeren Stände beſchränkt ſei und
lediglich aus Großhändlern Großinduſtriellen und deren An
geſtellten Gelehrten Studenten reichen Privaten und dergl
beſtehe daß es aber an einer eigentlichen volksthümlichen
Grundlage für die Entwickelung des Deutſchthums in Prag
an einem deutſchen mittleren und Klein Bürgerſtand fehle
Die großen Verluſte ließen ſich ja nur dadurch erklären daß
man mit Recht annahm ein großer Theil kleinbürgerlicher
Volksgenoſſen ſei vom Slaventhum in Prag und Prag iſt
typiſch für die Verhältniſſe in allen gemiſchtſprachigen
Städten allmälig aufgeſogen werden Es war nun zunächſt
San die erhaltenen Reſte des mittleren und kleinen deutſchen

Bürgerſtandes in Prag zuſammenzufaſſen und ſie wirthſchaft
lich und geſellſchaftlich zu kräftigen Jn Prag ſo gut wie in
Laibach und in anderen Städten hatte man eine ſchwere
Unterlaffungsſünde zu verbeſſern die n und die
gelehrten Kreiſe hatten bisher ſich von den deutſchen Handwerkern
und Arbeitern abgeſchloſſen Wer den Einfluß geſellſchaftlicher
Beziehungen und den Druck wirthſchaftlicher Verhältniſſe
gerecht würdigt der wird darum auch begreifen können wie
die ſich ſelbſt überlaſſenen kleineren Leute zu Tauſenden dem
Deutſchthum entfremdet werden konnten Um das Verſäumte
wenigſtens in etwas nachzuholen trat vor etwa zwei Jahren
wie bekannt der deutſche Handwerkerverein in Prag ins Leben
Es war ein Mittel gefunden den deutſchen Handwerfker geſell
ſchaftlich zu heben und vor allem auch ihn wirthſchaftlich zu
ſtützen und in überraſchend kurzer Zeit allerdings nach un
ſäglich mühſamer und ausdauernder Arbeit zeigte es ſich daß

t einen ganz bedeutenden deutſchen Handwerkerſtand beſitze
eute zählt der Handwerkerverein viele Hunderte deutſcher Ge

werbtreibender er iſt ein allgemein deutſcher Volksverein ge
worden und auf ſeinem Boden begegnen ſich die fünf Tauſend
allen Schichten der deutſchen prager Bevölkerung angehörigen
Mitglieder zu gemeinſamem ernſten nationalen Schaffen Seit
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Der Oberſt verlebte inzwiſchen auch eine unruhige Stunde

als er den Fremden empfangen Mit banger Neugier und
Mißtrauen blickte er in ein Geſicht das friſch und hübſch ge
weſen ſein mußte aber den Stempel der Verlebtheit deutlich
zur Schau trug

Die Züge des jungen Mannes waren abgeſpannt und welk
die Lider hingen müde über den blaßblauen Augen und ver
liefen ſich in den eingeſunkenen Schläfen in ein Netz kleiner
durcheinandergehender Falten die Stirn war bereits gefurcht
an den dünnen Naſenflügeln verlor ſich ein tief eingegrabener
Zug neben den Mundwinkeln herab in einen dünnen Vollbart
Sein Hals ſchaute mager aus einem weiten und hohen ſtutzerhaften
Kragen der wie die langen die magern ſchmalen Hände faſt bis
zu den krallenartig gezogenen Nägeln bedeckenden Manſchetten von
tadelloſer Weiße war Sein Scheitel war von hellbraunem
un ſpärlich bedeckt das letztere aber vom Friſeur ſorg
tig n der Mitte geſcheitelt Seine Kleidung war geſucht
egant
Des Oberſten erſte Wahrnehmung war daß der Fremde ein

Mann von gutem Ton Wie derſelbe vor ihm ſtand auf
einen Ebenholzſtock geftützt ihm die verbindlichſte Miene zei

end erſchien es ihm ſchade daß dieſer ſo frühzeitig ermüdete
ebemann in der für einen Gentleman verwerflichſten An

gelegenheit zu ihm kam
Sie haben wohl nicht mich ſondern meinen Vater

erwartet Herr Oberſt, anwortete der Fremde mit einem
müden Lächeln auf ſeinen Empfang Geſtatten Sie mir die
Andeutung daß derſelbe da er mich auf meiner Reiſe hier
wußte erſucht Jhnen meine Aufwartung in einer delikäten
und wie ich vorausſchicken muß mir ſehr peinlichen Sache zu
machen Nur ſchuldiger Gehorſam konnte mich zwingen
Jch bitte deshalb deſto mehr um gütige Nachſicht

Herr Einbeck ſprach das in einer ſo liebenswürdigen Weiſe
daß der Oberſt die Ueberzeugung faßte Herr Einbeck Vater

welche von einem geradezu unerwarteten Erfolg gekrönt iſt
Die Erzeugniſſe des Gewerbefleißes ſeiner Mitglieder werden
in ganz Deutſch Böhmen nach Gebühr gewürdigt Ausſtellungs
üge verkehren nach Prag und das Band das zwiſchen der
rovinz Deutſch Böhmen und den Deutſchen Prags eine Zeit

lang gelockert war wird aufs neue feſtgeknüpft Durch eine
deutſche Fortbildungsſchule wird es deutſchen Lehrlingen mög
lich gemacht ſich in Prag auszubilden ohne in czechiſchen
Schulen der unbedingten Czechiſirung zu verfallen

Neuerdings iſt in Prag durch die glücklichen Erfolge der
Handwerkervereinigung ein neuer Gedanke angeregt worden
die Gründung eines deutſchen Arbeiter KrankenUnterſtützungs
vereins Dies ſoll der erſte Schritt zur Bildung eines
deutſchen Arbeiterſtandes ſein von welchem derzeit kaum
Spuren in Prag vorhanden ſind Die deutſchen Elemente in
den Arbeiterkreiſen hatten in Prag bisher immer in Abhängig
keit von den czechiſchen ArbeiterUnterſtützungsvereinen geſtan
den Die neue Aufgabe bietet viele Schwierigkeiten ſie iſt
aber ſehr dankenswerth Der czechiſche Arbeiter iſt nämlich
auch wenn er von ſozialiſtiſchen Jdeen erfüllt iſt immer
national der Deutſche in dieſem Falle wiewohl er gerade
durch den Bedürfnißloſeren ſervileren czechiſchen Arbeiter
verdrängt und geſchädigt wird verſchwommen weltbürgerlich
un Mit Fleiß und Ausdauer wird aber auch dieſe innere

chwierigkeit die ſich einer Organiſation des deutſchen Ar
beiterſtandes in Prag und Böhmen entgegenſtellt vielleicht
überwunden werden Jedenfalls iſt was in dem bereits auf
gegebenen Prag in der letzten Zeit für das Deutſchthum wieder
gewonnen wurde ein wuchtiger Hebel zur Kräfteanſpannung
ein lebendiger Beweis dafür wie thöricht es wäre den Muth
ſinken zu laſſen und ſo das Deutſchthum an gefährdeten Orten
mit Gewißheit preiszugeben

Politiſche Neberſicht
Der Gedanke ein internationales Sozialiſten

geſetz zu vereinbaren iſt von Brüſſel aus neuerdings an
geregt worden Derartige Anregungen haben wir ſchon
mehrfach erlebt ohne daß dieſelben jemals eine weitere Folge
gehabt hätten Der Gedanke wird ſich wohl auch jetzt wieder
als ungusführbar erweiſen Wenigſtens würde die Jnter
nationalität ſtarke Brüche aufweiſen denn an eine Betheiligun
einer ganzen Reihe von Staaten Frankreich England 2c i
wohl nicht zu denken

Die franzöſiſchen Generglraths wahlen haben einen

erweiſen vermocht die Parteien gehen aus denſelben mit dem
bisherigen Beſitzſtande hervor Die Republikaner gewannen
bei den Generalrathswahlen 80 und verloren 79 Sitze Nur
in dem Departement der Sarthe ging die Mehrheit von den
Republikanern auf die Konſervativen über Die Gegner der
Republik welche auf dieſe Wahlen große Hoffnungen geſetzt
hatten werden nun ſehr enttänſcht ſein

Die konſervative pariſer Preſſe veröffentlicht drei Briefe des
Kriegsminiſters Boulanger worin dieſer den Herzog von
Aumale der bekanntlich auf Boulanger s Betreiben aus der
Armeeliſte geſtrichen und ſodann auch ausgewieſen wurde
bittet ſeine Ernennung zum Brigadegeneral zu unterſtützen

fort mit ſeiner ſchmalen weißen

und die Niederlegung des Kommandos durch Aumale bedauert
Limbourg der Hausfreund Aumale s verbürgt die Echtheit
der Briefe Paris glaubt an die Echtheit der Briefe und

müſſe wahrſcheinlich wiſſen daß er mit ſeiner Forderung auf
einem ſehr faulen Pferde fige und ſei alſo deshalb zu den
größten Konzeſſionen bereit Er begnügte ſich alſo mit einem
ernſten Kopfnicken zu antworten um das weitere abzuwarten

Geſtatten Sie mir übrigens Herr Oberſt, fuhr Einbeck

for Parn auf der Tiſchplatteſpielend Jhnen meine beſcheidene Perſon in Erinnerung zu
bringen Jch hatte die Ehre vor zehn Jahren als Freiwilliger
in Jhrem Regiment zu ſtehen

Der Oberſt beſah ſich den jungen Mann genauer
Jn meinem Regiment fragte er
Jch hatte ſogar einmal den Vorzug mit einigen freiwilligen

Kameraden von Jhnen zum Ball geladen zu werden
So ſo Jch erinnere mich Der Oberſt fand das nicht

ten bwrinkqh es mußte damals wohl an Tänzern gefehlt
aben

Es gab in der ganzen Garniſon kein Haus ken
Familienglück man ſo hoch pries wie das des Oberſten
v Hollmayer

Wo will denn der nur hinaus brummte der Oberſt
lautlos Er macht mir ſo viel Komplimente als wäre er
mir was ſchuldig

Um Verzeihung Herr Einbeck, unterbrach er ihn darf
ich bitten zu dem Zweck Jhres Beſuches zu kommen

Einbeck s welke Züge bewegten ſich in einem Lächeln
bei welchem er weiße ſchöne Zähne zeigte er richtete die hohle
Bruſt auf

Dieſer Zweck Herr Oberſt Jch geizte um die Ehre
einer ſo reizenden Familie näher zu treten mit einem Worte
ich wollte um die Erlaubniß bitten Jhre gaſtliche Schwelle
öfter betreten zu dürfen

Oho dachte der Oberſt überraſcht Er will meine Ver
hältniſſe ausſpioniren

Es iſt wohl überflüſſig Herr Einbeck, ſagte er mit Achſel
ucken und trauriger Miene Jhnen von unſerer gegen damalse ganz veränderten Lage zu ſprechen da Sie doch im Auf

trage Jhres Vaters kamen
Jch bitte um Verzeihung Noch mehr im eigenen Jntereſſe

unterbrach ihn Einbeck ſchnell und verbindlich
Alſo im eigenen Unſer Haushalt iſt ein fehr be

en

Umſchwung in der öffentlichen Meinung Frankreichs nicht zu Wirku

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet

und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u

h

T

kurzem hat der Verein eine Ausſtellung in Prag veranſtaltet tadelt Boulanger daß er trotz derſelben auf der Tribüne be
hauptete er habe dem Herzog von Aumale nichts zu verdanken
Die France, Boulanger s Organ ſucht die ganze Geſchichte
als gleichgiltig hinzuſtellen

Der Kaſſationshof zu Brüſſel hat drei Urtheile ver
worfen welche das Geſchworenengericht von Brabant kürzlich
gegen den Abg Vanderſ miſſen wegen Mordes gegen
de Gand und de LannoyDandelin wegen Vergehens
im Amt und Fälſchung und gegen Defuiſſeaux wegen
Veröffentlichung des VolksKatechismus gefällt hatte Als
Grund für die Verwerfung wird angeführt daß ein Mitglied
des Geſchworenengerichts nicht die Qualifikation als belgiſcher
Staatsangehöriger hatte

Die Polit Korr meldet aus Sofia nachträglich daß
der bulgariſche Premierminiſter Karawelow in der
letzten Sitzung der Sobranje auf eine Interpellation in betreffder Reviſion des weltſchen Statuts geantwortet habe
Bulgarien werde unter keinen Umſtänden in eine getrennte
Verwaltung beider Bulgarien einwilligen die Regierung werde
falls dieſe Forderung geſtellt werden ſollte neuerdings die
Sobranje einberufen Karawelow fügte hinzu die Großmächte

e eventuelle Einwendungen gegen die adminiſtrative Ver
chmelzung Oſt Rumeliens mit Bulgarien erheben ſollen als die

betreffenden Anordnungen erfolgten die nicht heimlich erlaſſen
ſondern im Amtsblatt veröffentlicht wurden Dieſe Erklärungen
fanden in der Sobranje lebhaften Beifall

Der König von Portugal iſt am Montag von Liſſabon
incognito unter dem Namen eines Herzogs von Guimaraes
nach Plymouth abgereiſt Von dort beabſichtigt der König
ſich nach Osborne und dann nach London zu begeben Von
London aus wird der König über in nach dem Haag
Kopenhagen und Stockholm gehen ie Rückkehr nach
Liſſabon iſt auf den 27 Sept feſtgeſetzt

Die ſchon ſeit einiger Zeit unter der Hand dageweſene
Kriſe im an wn Kabinet iſt vorgeſtern zum Aus
bruche gelangt er Miniſter Camacho hat wie bereits
geſtern kurz mitgetheilt wurde ſeine Entlaſſung gegeben Noch
vor wenigen Tagen als Sagaſta aus San Jldefonſo mit dem
von der Regentin unterzeichneten angloſpaniſchen Handels
vertrage in der Taſche zurückkam ſchilderte die miniſterielle
Correſpondencia die Beziehungen e dem Miniſter

präſidenten und dem Finanzminiſter als vortr Mittler
weile aber ſcheinen die Hinderniſſe auf welche Camacho mit
ſeinem Budget deſſen Diskuſſion in der Kammer bekanntlich
auf die Herbſtſeſſion verſchoben wurde geſtoßen iſt ihre

irkung gethan zu haben Der Kriegsminiſter n ins
beſondere Anſtoß an dem Plane ſeines Kollegen die bisher
unabhängige Verwaltung der ſpeziellen Militärkaſſen deren

Fonds ſich auf beinahe 80 Millionen Peſetas belaufen unter
die Kontrolle des Finanzminiſteriums zu ſtellen und die Land
gemeinden in deren Gebiet Staatswaldungen gelegen ſind
deren Ausnützung nach altem Schlendrian den Gemeinden
bisher ſo halb und halb überlaſſen geweſen erhoben ſich voll
Entrüſtung gegen Sennor Camacho welcher ſeine Abſicht der
Veräußerung dieſer Forſten zugunſten des St tzes an
kündigt hatte Dazu kamen noch die kataloniſchen Jntere
welche ſich durch den Handelsvertrag mit England geſchädigt
glaubten und intriguirten gegen den Finanzminiſter welcher
nun Dblich ſo vieler Angriffe müde geworden den Platz
räumte

Die türkiſche Regierung läßt in ihren militäriſchen

ſchränkter geworden ſeit dem ſchmerzlichen Verluſt den wir
erlitten Drei erwachſene Kinder Und dazu die Lage in die
ich durch meinen Sohn gerathen Jch mit meiner arm
ſeligen Penſion Der Oberſt hielt es für gerathen ſich ſo
klein wie möglich zu machen

Jch begehre nichts als einen freundlichen Empfang
Der Oberſt mißtraute all der Artigkeit

Darf ich erſuchen vorher von unſern Geſchäften zu reden
Sie wiſſen daß über denſelben die beſte Freundſchaft in die
Brüche gehen kann

Eben deshalb bitte ich nicht davon zu reden
Wie Sie wünſchen Dem Oberſten ward der Gaſt

immer W x Aber Sie geſtatten eine je HerrEinbeck Sie ſind Kwiß im Beſitz eines Briefes den ich
Jhrem Vater ſchrieb

Nur der Abſchrift Herr Oberſt Jch habe ſelbſt nkeinen Blick darauf J Einbeck 9 Selnnn
hervor reichte ihm ein Papier und t ene alsab diebemerke er nicht wie jener beim en die Farbe wechſelte

Heimlich aber beobachtete er dennoch auf des Oberſten Stirn
in ſeinen ſtarren Augen die Wirkung des ſtummen Ausrufs
ich Eſel Wie konnt ich ſo was ſchreiben

Mit halb geſchloſſenen Augen und nie Hand reichte er
das Papier zurück Und jetzt begann Einbeck den Oberſten
wie wenig dieſer auch hierzu aufgelegt in eine Unterhaltung
zu verwickeln Er zeigte ſich als raten inwelchem der Unterhaltungsſtoff überſprudelte ſein Witz war
lakoniſch ſcharf zugeſpitzt er verrieth eine durch eigne An
ſchauung gewonnene Weltkenntniß warf mit gewandter le
Zunge abſichtslos und ungezwungen Brocken aus allen
modernen Sprachen in ſeine Rede und ten dieſe mit
einem trockenen apathiſchen Lächeln das ſeine welken Züge
kaum belebte Nur unter den halb verdeckten d blitzte ein
lebhafter Geiſt heraus ſeine r blieb dieſelbe träge und
ſelbſt ſeine Hände betheiligten ſich kaum an ſeinen Worten

Aber das iſt ja ein charmanter Mann dachte der Obe
endlich von ihm eingenommen Se geſtatten Herr Ei
daß ich Sie init meiner Frau bekannt mache

gierige Ohr vom Schlüſſelloch zurückzog
Er überraſchte dieſe im Nebenzimmer wie ſie eben das neu
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Rüſtungen keine Stockungen eintreten Die Demeobilifirung
des Landheeres bezog ſich bis jetzt nur auf die Reſerven
während der Stand der Nizams keine Verringerung erfuhr
Daneben werden die Befeſtigungsarbeiten an den Ufern des
Bosporus und die maritimen Rüſtungen eifrig fortgeſetzt
Jn erſterer w wird die Anlage von zwei Forts am
Eingange des Bosporus in Ausſicht genommen deren
Fundamentirung im offenen Meere mittels Caiſſons erfolgen
ſoll während bezüglich der Vermehrung des Flottenmaterials
Unterhandlungen wegen Ankaufs eines eiſernen Panzerſchiffes
und eines ſchnellſegelnden Kreuzers in England im Zuge ſind
Auch ſollen in Deutſchland zehn neue Torpedoboote beſtellt
werden Jm Arſenal wird rüſtig an der Herſtellung dreier
Torpedoboote nach dem Modelle des kürzlich in Deutſchland
angekauften gearbeitet Einer Meldung der londoner Blätter
aus Kairo zufolge hat Achmed Mukhtar Paſcha von der
Pforte den Befehl erhalten ſeine Unterhandlungen mit Sir
H D Wolff zum Abſchluß zu bringen um ſich in Bereit
ſchaft zu halten Egypten zu verlaſſen um den Befehl über
die türkiſche Armee an der ruſſiſch türkiſchen Grenze in Aſien
zu übernehmen

Deutſches Reich
Berlin 2 Aug Zur geſtrigen Tafel bei Sr Maj dem

Kaiſer in Gaſtein waren der Oberhofmeiſter Freiherr von
Nopcoſa und General v Ritter geladen Nach der Tafel
hörte Se Majeſtät den Vortrag des Wirkl Geh Legationsraths
v Bülow Um 8 Uhr nahm der Kaiſer den Thee bei der
Gräfin Lehndorff Heute pngtteg nahm Se Majeſtät den
Vortrag des Wirkl Geh Rathes v Wilmowski entgegen und
machte nachmittags eine Ausfahrt mit dem Flügeladjutanten
Oberſtlientenant v Bröſicke Jhre Majeſtät die Kaiſerin
ſetzt in Schlangenbad die Badekur fort und unternimmt täglich
Ausfahrten und kleine Spaziergänge Geſtern wohnte Jhre
Majeſtät dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche bei Dieſer
Tage ſpielte die Kapelle des 87 Jnf Regts unter Leitung des
Kapellmeiſters Muſchke vor der Kaiſerin J Maj ſprach ſich
über die Kapelle ſehr anerkennend aus und unterhielt ſich mit
Hrn Muſchke in leutſeligſter Weiſe ſprach auch den Wunſch aus
die Kapelle vor ihrer Abreiſe noch einmal zu hören

K Berlin 2 Aug Ueber die im Rechnungsjahre 1885/86
aufgrund des ReichsViehſeuchengeſetzes und des preu
ßiſchen Ausführungsgeſetzes gezahlten Entſchädigungen für
die auf polizeiliche Anordnung wegen Rotzkrankheit und Lungen
ſeuche getödteten bezw nach dieſer Anordnung gefallenen Thiere
ſowie über die von den Provinzial Kommunal Verbänden
von den Viehbeſitzern erhobenen Abgaben liegt jetzt die amtliche
Nachweiſung vor Dangch wurden für getödtete oder gefallene
rotzverdächtige oder rotzkranke Pferde im ganzen gezahlt aus der
Staatskaſſe 53,712 von den Provinzial 2c Verbänden
243,912 M Die höchſten r aus der Staatskaſſe er
folgten an die Provinzen Oſtpreußen 16,390 und Poſen
12,821 darauf folgte Schleſien mit 5756 M Von den Ver
bänden wurde am meiſten für die Provinz Poſen aufgebracht
nämlich 60,248 darauf folgten Sachſen mit 23,575 Oſt
preußen und Schleſien mit 44,392 Weſtpreußen mit 25,245
22,214 M Für getödtete oder gefallene lungenſeucheverdächtige
oder krauke Rinder wurden aus der Staatskaſſe 20,839 von
den Verbänden 359,172 M gezahlt Hier entfielen die höchſten
Beträge aus der Staatskaſſe auf die Provinz Sachſen 9627
und Weſtpreußen 2935 von den Verbänden auf die Provinz
Sachſen 227,699 Hannover 95,402 Pommern 9393 M
Am günſtigſten lautete die Ziffer für Schleswig Holſtein wo die
Staatskaſſe überhaupt weder für Pferde noch für Rinder
Zahlungen zu leiſten hatte und ſeitens der Verbände nur für rotz
verdächtige oder rotzkranke Pferde 1282 M geleiſtet wurden Von
den Provinzial c Verbänden wurden in der geſammten
Monarchie überhaupt erhoben für Pferde 463,840 für Rinder
744,254 M

Am Montag früh 10 Uhr 15 Min hat Fürſt Bismarck
München wieder verlaſſen Auf dem Bahnhof war viel
Publikum Da der Zug Verſpätung hatte trat der Fürſt
lange vor Abgang deſſelben auf den Perron hinaus und wurde
mit Hochrufen empfangen Jn ſeiner Begleitung waren die
Fürſtin Miniſter Crailsheim mit Frau Graf Holnſtein
ebenſo Werthern Maler Lenbach und das ſonſt bekannte Ge
folge Der Fürſt unterhielt ſich viel und in guter Stimmung
mit dem Grafen Holnſtein der ihm auch in den Wagen half
ebenſo mit der Gräfin Holnſtein Bei der Abfahrt brach das
Publikum in Hochrufe aus Fürſt Bismarck hat ſich über
den Empfang in München außerordentlich befriedigt geäußert

Die in jüngſter Zeit von offiziöſer Seite wiederholt und
mit großem Nachdruck gemachte Ankündigung daß der gegen

Jch habe alles gehört Philipp flüſterte ſie
mich des Namens gar nicht

Jch auch nicht Komm nur Er zog ſie mit ſich die
eben zum Ausgehen angekleidet war Mit großen ſcheuen
Augen nahm ſie eben Einbecks Artigkeiten hin als auch
Heurike mit dem Hute auf dem Scheitel eintrat

Betroffen ſchaute ſie den Fremden an und ſein bleiches
kränukliches Erſcheinen erregte ihr halb Mitleid halb Furcht

Einbeck richtete ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf ſie er ſprach
ihr Galanterien aber nicht im flachen landläufigen Sinne
und ſeine Worte verriethen daß er den Umgang mit Frauen
gewohnt er verſtand des Mädchens ſcheue Zurückhaltung zu
überwinden und beſaß den Takt die Damen im Ausgehen
nicht ſtören zu wollen unter der Bedingung daß man ihm
geſtatte ſeinen Beſuch zu wiederholen

Die Oberſtin warf einen ſonderbaren Blick auf ihre Tochter
als er ſich entfernt

Ein eigenthümlicher im Grunde nber intereſſanter Mann,
ſagte ſie und für ſich ſetzte ſie hinzu er ſieht aber aus wie
ein früh beſtrafter Sünder

Er kommt jedenfalls aus der großen Welt aber für mich
hat er doch etwas wenn auch nicht gerade Abſtoßendes

Seine Augen ſehen aus wie ein paar halb geöffnete
Auſtern unterbrach der Oberſt die Tochter und auch er
ſetzte für ſich hinzu Glücklicherweiſe hat meine Frau den
Eingang unſerer Unterhaltung nicht belgauſcht Wenn er mir
an den will trägt er jedenfalls eine ſehr feine Schnur
in der Taſche

Die Oberſtin ſandte Henrike mit einem Auftrag hinaus
Philipp, ſage ſie zu dem Oberſten tretend Dieſer

Mann er Oberſt ſchaute ſie mißtrauiſch an ſie
konnte vielleicht dennoch zu Anfang ſchon gelauſcht haben
Erinnerſt Du Dich nicht auch dieſen Herrn ſchon hier geſehen zu haben Er verfolgte im Kurgarten Meta und

Henrike mit ſeiner Aufmerkſamkeit Wenn unſere Tochter nun
der Magnet wäre der ihn zu uns gezogen Ich habe ein

Jch erinnere

ſcharfes Auge in dergleichen
Der Oberſt lauſchte auf

Das wäre toll genugl rief er lächelnd Reich muß er
Er unterbrach ſich er durfte ſeiner Frau

volle Fortſchritte gemacht hat daß ſie an

wärtige Reichstag mit einer weiteren Branntweinſteuer
vorläge nicht befaßt werden ſolle ſtimmt ſchlecht zu der

altung welche der preußiſche Finanzminiſter in der letzten
itzung der abgelaufenen Seſſion annahm Am 26 Juni

fand Herr v Scholz die Frage der Branntweinſteuerreform
durch die letzten Kommiſſionsverhandlungen einen tüchtigen
Schritt gefördert und ſprach ausdrücklich die Hoffnung aus
daß man in der nächſten Seſſion zum Ziele gelangen werde
noch nicht vier Wochen ſpäter behandelt eine Korreſpondenz
der man Beziehungen gerade zu Herrn Scholz nachſagt es
wie eine lächerliche Zumuthung an die d dem Reichs
tage in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung noch einmal
eine Branntweinſteuervorlage zu machen Das reime zu
ſammen wer kann Jm übrigen geſtehen wir gern daß gar
mancher im Reichstag die roſige Stimmung des Herrn We
miniſters gleich anfangs nicht getheilt hat Wir haben es oft
genug ausgeſprochen und wiederholen es aufs neue das wirk
ſamſte Hinderniß einer ausgiebigen Branntweinſteuerreform
iſt nicht die grundſätzliche Oppoſition ſondern die Ueberſpan
nung der agrariſchen Forderungen Ohne dieſe würde im
nächſten Winter bei größerer Muße eine Einigung über eine
Vorlage auf dem Boden des Eventualentwurfs der letzten
Seſſion recht wohl möglich ſein Die Regierung würde zwar
mit einem erheblich niedrigeren Steuerſatze als ſie ihn ſich
gedacht fürlieb nehmen müſſen aber die Organiſation einer
weckmäßigen Branntweinſteuer wäre geſchaffen Jndeß die
rfahrungen des letzten Frühjahrs flößen uns die Befürchtung

ein daß das Einigungswerk in der nächſten Seſſion ebenſo
wie vor kurzem ſcheitern würde an den Beſtrebungen einer
rückſichtsloſen agrariſchen Jntereſſenpolitik Schon vor Monaten
haben wir es offen ausgeſprochen will oder kann die Regie
rung dieſe Beſtrebungen nicht auf ihr Maß zurück
drängen ſo iſt alle weitere Arbeit an den Branntweinſteuer
reformplänen umſonſt Nun da wir inzwiſchen ſeitens der
Regierung irgend ein kräftiges Wort gegen die agrariſchen
Uebertreibungen nicht vernommen haben ſo kann es uus nur
recht ſein wenn im nächſten Winter die Siſyphusarbeit
nicht von neuem begonnen wird
die Wähler auf welche die erwähnten offiziöſen Auslaſſungenverweiſen in dieſer Sache entſcheiden ſollen Mit oder u

Neuwahlen wird die öffentliche Meinung in ihrer großen
Mehrheit immer dahin gehen die Intereſſenten der Brennerei
ſollen mit möglichſter Sorgfalt geſchont nicht aber ſoll
mittels der reformirten Branntweinſteuer d h auf Koſten
der Steuerzahler der Spiritusbrennerei ein einſeitiger Vortheil
zugewendet werden

Einem berliner Telegramm der Köln Ztg zufolge wird
Graf Herbert Bismarck ſchwerlich vor dem 1 Sept auf
ſeinen Poſten zurückkehren Nachdem ein Aufenthalt in den
Schweizer Alpen den gewünſchten Erfolg nicht gehabt dürſte
derſelbe nunmehr ein Seehad aufſuchen deſſen Gebrauch nach
Anſicht der Aerzte erforderlich iſt um ſeine völlige Herſtellung zu
bewirken

Vayreuth 2 Aug Se K u K Hoheit der Kronprinz
iſt heute vormittag mit der Prinzeſſin Viktoria bier einge
troffen und von der Volksmenge die ſich am Bahnhofe und in
den Straßen zu Tauſenden angeſammelt hatte mit ſtürmiſchen
Hochrufen begrüßt worden Der Verwaltungsrath der Feſtſpiel
Aufführungen und der Bürgermeiſter Muncker hatten ſich zum
Empfang auf dem Bahnhofe eingefunden ein offizieller Empfang
fand nicht ſtatt Der Prinzeſſin wurde von der Gemahlin des
Bankiers Feuſtel ein Blumenſtrauß überreicht Der Kronprinz
fuhr ſofort nach der Ankunft in das königl Schloß bis zu welchem
die Kriegervereine Ehrenreihen bildeten Die Stadt iſt aufs
reichſte mit deutſchen und baieriſchen Fahnen geſchmückt Der
Kronprinz beſuchte dann die Eremitage die Brandenburger

K K H im offenen Wagen nach dem Theater auf dem ganzen
Wege von ſtürmiſchen Hochrufen der zahlreich anweſenden Volks
menge begrüßt Zur Tafel bei dem Kronprinzen waren der
Stadtkommandant Graf Zech der Reg Direktor Goſſinger
der Verwaltungsrath der Bübhnenfeſtſpiele der Bürgermeiſter
Muncker Bankier Feuſtel ſowie mehrere Mitglieder der Frei
maurerloge geladen

B P N Die Fortſchritte der ruſſiſchen Armee
ſeit den letzten fünf Jahren

J

Allgemeines
Daß die ruſſiſche Armee ſeit dem Jahre 1881 d h ſeit der

Thronbeſteigung Kaiſer Alexanders III greß und bedeutungs

nicht ſagen unter welchem Vorwand er gekommen wenn von
einem ſolchen die Rede ſein konnte Jedenfalls war es aber
eine kapitale Jdee von ſeiner Frau ſchon der ſchuldigen großen
Summe wegen

Jch werde ihm morgen meinen Gegenbeſuch machen Er
maß unruhig das Zimmer Henrike würde jetzt vernünftiger
ſein als damals unſere Verhältniſſe können ihr kein Geheimniß
geblieben ſein

Du hältſt es alſo wirklich auch für möglich Philipp Er
iſt kränklich und macht einen gewiſſen Eindruck der bei
einem jungen Mädchen nicht gewinnend iſt

Bah das findet ſich Der Herr Rittmeiſter wird wohl ge
fühlt haben wie viel er uns noch werth iſt

Der Oberſt war ſeiner Frau dankbar für den Gedanken auf
den ſie ihn gebracht

Stefan Einbeck ſchlug inzwiſchen trägen Schrittes in ſeiner
vorgebeugten Haltung den unvermeidlichen Promenadenweg
ein ſichtbar zufrieden mit ſich ſelbſt und ſeiner geſchäftlich
doch zweckloſen Unterhaltung

Er war hinſichtlich des Berufes eigentlich nichts Sein
Vater war Negoziant der in der Blüthezeit des Deſpotismus
in K von jenem depoſſedirten Fürſten der ſeine Unterthanen
wie Hausknechte und Schuhputzer behandelte und ihre Söhne
nach Amerika verkaufte mit wichtigen Geldgeſchäften betraut
worden und in der Sonne dieſer Gunſt Millionen erworben
Stefan hatte die juriſtiſche Laufbahn der eines Kaufmanns
vorgezogen ſich Studirens halber zwei Jahre an der Univerſitätgofgeha ten war aber dann unter dem Vorwande ſeine

ſchwache Geſundheit zu kräftigen mit einer ihm ausgeſetzten
bedeutenden Jahresrente auf Reiſen gegangen und hatte immer
unter demſelben Vorwande in den Weltſtädten Europas gelebt
und ſo gelebt daß dieſer Vorwand endlich zur e ge
worden Er war für die geſchäftliche und die juriſtiſche Lauf
bahn verloren da ſein Körper für keinerlei ernſte Beſchäftigung
mehr taugte hatte ſich aber den Schliff eines vollendeten
Weltmannes und zugleich eine philoſophiſche Lebensanſchauung
erworben die tn mit der größten Zuverſicht auf eine Wieder
herſtellung verſchwendeter Kräfte von einem Kurorte zum
andern reiſen ließ in der Ueberzeugung er werde trotz der Un
kenntniß der Aerzte endlich den richtigen finden

Unklar iſt uns aber was 8

Ordenskirche und die Freimaurerloge Um 4 Uhr begab ſich Se V

er Weiterführung und

Erhöhung derſelben noch weiter ununterbrochen thätig iſt dürfte
auch dem er und nicht militäriſchen Publikum bereits all
gemein bekannt ſein Gar oft iſt ſchon von der Preſſe wie von
maßgebender Stelle aus auf die wachſende Thätigkeit in der
i Werken der gewaltigen Nachbararmee die geſteigerte
riegstüchtigkeit vor allem auf die ſowohl numeriſch als auch

durch großartige Erweiterung des Landesbefeſtigungsſyſtems
weſentlich erhöhte Kriegsmacht Rußlands hingewieſen worden
und dieſes namentlich aus Anlaß der in den letzten Jahren
jenſeits unſerer Oſtgrenze vorgenommenen großen Veränderungen
in der Truppen Dislozirung wiederholt beleuchtet worden

Jm großen und ganzen ſind jedoch außer der Kenntniß der
obigen allgemeinen Thatſache und einigen gelegentlichen Ziffern
welche vom Nicht Militär bald vergeſſen zu werden pflegen
weitere d h genauere Mittheilung darüber in das große
Publikum nicht gedrungen Dem letzteren iſt es genügend der
richtigen Ueberzeugung leben zu können daß auch die kleinſte
Veränderung in jeder unſerer Nachbararmeen unſerem General
ſtab und den maßgebenden Perſönlichkeiten bekannt ſein wird
während den Militärs des Friedens wie des Kriegszuſtandes
von Zeit zu Zeit Artikel in den Fachblättern und neu er
ſcheinenden Broſchüren genügende Auskunft über dieſen oder
jenen mehr oder minder wichtigen Punkt in der Organiſation
Ausbildung und Beurtheilung unſerer Nachbartruppen geben
Eine auch für das nicht militäriſche Publikum höchſt intereſſante
Zuſammenſtellung über die ſeit Kaiſer Alexanders III Thron
beſteigung in der ruſſiſchen Armee ins Leben gerufenen weſent
lichſten Organiſationsveränderungen behandeln mehrere Artikel
welche kürzlich in einem hervorragenden engliſchen Fachjournalerſchienen ſind und die ihren Urſprung von einer mit den Ver

eeragen augenſcheinlich ſehr vertrauten Perſönlichkeit deutlich
verrathen Jn folgendem ſoll ein Auszug dieſer Darſtellungen
gegeben werden welche ebenſowohl die Bedeutung des hohen Re
örganiſators und ſeiner Gehilfen in ein klares Licht ſtellen als
auch ein intereſſantes und deutliches Bild von der Bedeutung
ſeiner Hauptneuerungen wie z B die Neu Uniformirung der
Armee die NeuOrganiſation der Kavallerie der Schaffung eines
ReſerveOffiziercorps und der Reorganiſation und Hebung des
geſammten Offiziercorps zu geben außerordentlich geeignet ſind

Es unterliegt keinem Zweifel daß der anfangs ſo unerwartet
unglückliche Verlanf des ruſſiſch türkiſchen Feldzuges für die
ruſſiſche Armee ſelbſt von den wohlthätigſten Folgen begleitet

eweſen iſt da dieſe jetzt als eine völlig von der damaligen ver
ſchiedene und jener in allem überlegen daſteht Letzteres iſt jedoch
durchaus nicht als ein Verdienſt des verſtorbenen Czaren an
zuſehen da dieſer nach dem Kriege in keiner Weiſe daran ging
die durch denſelben aufgedeckten inneren Schäden und alle jene
Nachtheile zu beſeitigen welche ſchon an und für ſich durch einen
langen Feldzug jeder Armee zugefügt werden vor allem die ſtark
gelockerte Disziplin mit eiſerner Hand wieder zu feſtigen Das
günſtige Endreſultat des Krieges ließ bei dem mehr durch die
politiſchen Mißerfolge und das beſtändige Anwachſen des
Nihilismus als durch den Druck der Jahre alternden und in ſeiner
Energie beeinträchtigten Monarchen den Gedanken an jene zu
Tage getretenen Mängel und Schäden in der Organiſation ſeiner
Armee allmälig verſchwinden Der Kriegsminiſter Miljutin aber
welcher ein viertel Jahrhundert ſeines Lebens darauf verwendet
hatte die Organiſation der alten Armee aufzubauen ermangelte
gleichfalls der nöthigen Friſche zu dem großen Gedanken das
Hauptwerk ſeines Lebens wieder zu vernichten

Wie wenig der Thronfolger mit vielen Maßnahmen der
Regierung zufrieden war war allen denen nicht unbekannt welche
mit ihm in Berührung zu kommen Gelegenheit hatten aber da
er ſich von Jugend auf an eine ſeltene Zurückhaltung gewöhnt
hatte wußte niemand zu ſagen auf welchem Gebiete namentlich
ſich ſeine Reformwünſche bewegten an das militäriſche konnte
man hier wohl zuletzt denken denn obgleich der Großfürſt als
kommandirender General eines großen Armeecorps während des
Krieges ſelbſt eine nicht unbeträchtliche militäriſche Befähigung
dokumentirt hatte ſo galt er doch allgemein als kein großer
Militärenthuſiaſt und das faſt ſchüchterne Auftreten welches er
ſpäter bald nach ſeiner Thronbeſteigung bei ſeinem erſten
Erſcheinen vor ſeinen Garderegimentern an den Tag legte
ſchien erſt recht die Annahme zu beſtätigen daß von ihm noch
weniger energiſche Maßregeln zu erwarten ſeien als von ſeinem

orgänger
Aber Alexander III überraſchte die Welt wie in noch manchen

anderen Beziehungen ſo auch in dieſer bald durch eine un
erwartete Feſtigkeit ſeines Willens und die Energie ſeiner Maß
regeln Er übertrug das Kriegsminiſterium dem General
Wannowski welchen er bereits in der Stellung ſeines Eoneral
ſtabschefs während des türkiſchen Feldzuges kennen gele it und
als einen verſtändnißinnigen Mitarbeiter ſeiner Pläne erkannt
hatte Beiden Perſönlichkeiten hat daher die Armee in gleicher
Weiſe für die großen Fortſchritte zu danken welche ſie ſeitdem
gemacht hat und dem Czar gebührt das außerordentlich hoch an
zurechnende Verdienſt daß er ſelbſt entgegen der Thätigkeit einer
großen Hof und Militärpartei welche ſogar durch einzelne Mit
glieder der kaiſerl Familie geſtärkt war ſeinen General eine
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Seinen Vater hatte er ſeit langer Zeit nicht mehr geſehen
ihm dafür aber gewiſſenhaft zärtliche Briefe geſchrieben Von
Jahr zu Jahr wollte er einmal heimkehren aber es kam nicht
dazu Jetzt brauchte er wiederum neue Bäder in der Meinung
daß ſein Zuſtand nur ein gichtiſcher ſei und ſo traf ihn denn
hier ein Brief ſeines Vaters der ihn bei dem Unwohlſein
deſſelben mit einem ſo delikaten Auftrage beläſtigte

her ign ein Wuchergeſchäft wie es der Papa ge
wohnt iſt

Damit ſteckte Stefan den Brief zu ſich ſetzte ſich denſelben
vergeſſend jeden Nachmittag in den Kurgarten und dem ſtillenBeobachter ward alsbald die ganze Gcſeliſchaft bekannt die

ſich hier zu ſammeln pflegte
Jene beiden Mädchen die er regelmäßig mit einer Frau

von Schrader unter den Kaſtanien erſcheinen ſah zu denen
ſich gern der Oberſt von Hollmayer oder ſein Sohn zu geſellen
pflegten waren ihm wie Frau von Hollmayer richtig be
obachtet ein beſonders intereſſanter Gegenſtand und auch der
Oberſt ward ihm intereſſant ſeit er den Brief des Vaters
erhalten Dieſes eine der Mädchen an welches der junge
Hollmaher ſeine Rede und ſeine Augen gern richtete war
zweifellos die reiche Partie von welcher der Oberſt dem Vater
geſchrieben und dieſe andere die mit den zarten weichen
melanucholiſchen Zügen den trauerumflorten ſeelenvollen Augen
und der anmuthigen Zurückhaltung mit welcher ſie ſprach und
zuhörte es war die Tochter des Oberſten ſagte ihm ein
landeskundiger Nachbar v den er ſich wandte

So ſaß er täglich und blickte in ehrerbietiger Entfernung in
dieſe ſtillen ſchönen Augen in das liebliche Geſicht mit der
vornehmen Ruhe der engelgleichen Milde und dem innigen
Wohlwollen das ſie an ihre c Freundin zu feſſeln
ſchien Ein ſtiller Kultus ward es für ihn nur in den An
blick dieſer einen zu verſinken ihre Gedanken von ihrer Stirn
von ihren Lippen zu leſen und ſo zog es ihn auch den beiden
Mädchen nach wieder in ebenſo reſpektvoller Entfernung wenn
ſie aufbrachen bis er von einem ungeduldigen Schreiben des
Vaters gedrängt ſich entſchloß dieſen ihm ſo widerwärtigenAuftrag e zu benutzen um den Fuß in des Oberſten
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abſolut ſelbſtändige Vertrauensſtellung gegeben und erhalten hat
Niemand anßer dem Monarchen ſelbſt durfte irgendwelchen Ein
fluß auf ihn ausüben und alle wichtigen militäriſchen Organi
ſationsfragen wurden zwiſchen ihnen beiden allein feſtgeſetzt und
dann erſt als kaits accomplis bekannt gegeben So allein wurde
jeder Jntrigue jeder vorzeitigen Kritik die Exiſtenzmöglichkeit abeſchnitten und der General konnte geſtützt durch die Perſon des

onarchen ſelbſt unbeirrt auf dem einmal als richtig erkannten
und betretenen Wege fortſchreiten

Halle den 3 Aug
Das kgl Eiſenbahn Betriebsamt des Eiſenbahn

Direktionsbezirks Erfurt giebt über den Eiſenbahn Unfall
am Sonnabend bei Halle folgende amtliche Darſtellung Am
Sonnabend den 31 Juli iſt der von Halle um 5 Uhr 39 Min
nach Berlin abgehende Schnellzug in der Nähe der Ueber
führung über die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn entgleiſt
Wenngleich mehrere Wagen erheblich beſchädigt worden ſind iſt
dennoch keine ſchwere Verletzung von Perſonen feſtgeſtellt
Sämmtliche Fahrgäſte ſind mit Ausnahme einer Dame ſofort
mit dem geſtellten Hilfsznge die Dame am nächſten Tage weiter
ereiſt Von den übrigen Perſonen hat nur ein Herr über eine
ontuſion eines Armes geklagt Der Unfall iſt dadurch herbei

geführt worden daß eine zum Zwecke des Umbaues der vorge
nannten Ueberführung eingelegte Weiche deren Verbindung
mit dem Nachbargeleiſe noch nicht fertiggeſtellt war für die
Zugsrichtung ſich in falſcher Lage befand Ob die mit
der Ausführung der dort an e Weichen und Signal
ſicherungsAnlagen ſeitens des Lieferanten beauftragten Perſonen
die falſche Stellung der Weiche verſchulden wird ſich nur durch
die gerichtliche Unterſuchung feſtſtellen laſſen

VII Verbandstag der Haus und ſtädtiſchen
Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands

Mit kurzen Worten haben wir bereits in der geſtrigen Nummer
einzelne Momente des erſten Verhandlungstages erwähnt wir
kommen jetzt noch näher darauf zurück Die Verhandlungen
wurden durch den Verbandsdirektor Hrn Rechtsanwalt Pr
Woeniger Berlin eröffnet und geleitet Zu ſeinem Stellvertreter
wurde durch Zuruf der Vorſitzende des hieſigen Vereins Hr
Hildebrand ernannt Das Amt des erſten Schriftführers
übernahm wieder Hr Rechtsanwalt Dr Strauß aus Glad
bach Der Hr Oberbürgermeiſter war verhindert perſönlich zu
erſcheinen hatte aber ein Schreiben eingeſandt Sodann trug
der Hr Vorſitzende den Bericht über das abgelaufene achte

ahr der Wirkſamkeit des Verbandes vor Es ſind in dieſer
eit 6 neue Vereine Potsdam Dresden Halle Giebichenſtein
dagdeburg rege mit zuſammen 2944 Mitgliedern dem

Verbande beigetreten Ausgeſchieden aus verſchiedenen Gründen
ſind 5 Vereine Die Zahl der Vereine beträgt 50 mit 13,607
Mitgliedern der abſolute Zuwachs 2876 Mitglieder Jn Wirklichkeit dürfte ſich jetzt die Mitgliederzahl auf 15,000 ſtellen Auf
Preußen kamen 28 Vereine auf Sachſen Kgr 20 mit 9333
bezw 3789 Mitgliedern Süddeutſchland iſt bisher dem Ver
bande vollſtändig fern geblieben Außerdem beſtehen Korreſpondenz
vereine z B in Erfurt welche ohne dem Centralverbande
geradezu anzugehören in beſtändigem ſchriftlichen Verkehr mit
der Verbandsdirektion ſtehen
ſodann über die Schritte welche bezüglich der Gebäudeſteuer
der Unterſtützungswohnſitzgeſetzgebung für welche die Reichs
regierung Vorlagen vorbereitet der Waſſerleitungskoſten der
Ueberſchüſſe aus der lex Huene gethan ſind Jm allgemeinen
hat der Bericht eine langſame Beſſerung der Lage der Hausbeſitzer
zu verzeichnen die namentlich durch den Niedergang des Zinsfußes
bedingt iſt während andererſeits auch eine langſame Aufbeſſerung
der Miethen ſich vollzieht und die Bauthätigkeit eine rege iſt
Er ſchließt mit einem Hinweis auf die den Hausbeſitzern durch
die Polizei bereiteten Hemmuugen und Laſten und auf die Be
ſtrebungen des Vereins für Sozialpolitik gegen den Wohnungs
wucher und die ungeſunden Wohnungen An dieſen Bericht ſchloß
ich eine längere Beſprechung an die ſich namentlich auf zwei

unkte richtete auf die Drucklegung der Protokolle eine An
elegenheit rein innerer Natur und auf die von Miquél in Aush geſtellten Vorſchläge für ein Wohnungswuchergeſetz
damens des Vereins Braunſchweig ſtellte Hr Königsdorf den

Antrag die letztere Sache mit in die Tagesordnung aufzunehmen
was auch von allen Seiten gutgeheißen wurde Vor einer zu
großen Uebereilung in dieſer Richtung wurde beſonders durch
einen Herrn aus Dresden gewarnt welcher einerſeits für nöthig
hielt der Neuzeit Zugeſtändniſſe zu machen und von einer zu
energiſchen Vertheidigung der ſchlechten Wohnungen abrieth
andererſeits auf die großen Verſchiedenheiten in den Wohlfahrts
und Woöhnungseinrichtungen der einzelnen Städte hinwies und
deshalb meinte es werde noch lange Wege haben ehe ein ſolches
Geſetz zuſtande komme Wer die frankfurter Verhältniſſe kenne
begreife vollkommen das Vorgehen Migqueéls für die vorzüglichen

n werhüttzihe Dresdens würde das Geſetz aber ganz un
nöthig ſein

Nachdem noch mitgetheilt war daß die Einnahmen der Ver
bandskaſſe im letzten Jahre 2367 die Ausgaben 1676 M
betragen hatten und die Rechnung an die Reviſoren weiter ge
eben war erſtattete Hr Rechtsanwalt Strauß namens der
afür eingeſetzten Kommiſſion Bericht über die Mitwirkung

des Verbandes bei der reichs geſetzlichen Regelung des
Miethsrechts wie ſolche bei der Feſtſtellung des neuen bürger
9 Geſetzbuches bevorſteht Seit 1881 ſtand der Gegenſtand
auf der Tagesordnung jedes Verbandstages und ſchon 1884 wurde
eine Eingade an das Reichsjuſtizamt die ſich auf fünf Punkte
erſtreckte insbeſondere auf die Vorausbezahlung auf die Aus
dehnung und Bevorzugung des Pfandrechts ſowie auf die After
miether beſchloſſen Zugleich wurde damals eine Umfrage bei
den einzelnen Vereinen genehmigt die aber keine Ergebniſſe
Fuger hat Auf dem frankfurter Verbandstage wurde die
Sache durch den rheiniſchen Verband wieder aufgegriffen womit
der Wunſch bekundet wurde ſich noch weiter und zwar auch in
wiſſenſchaftlicher Weiſe mit dieſen Fragen zu befaſſen Die Dar
legungen des Hrn Strauß mündeten in dem Antrage das Ver
bandsdirektorium zu beauftragen in geeigneter Weiſe bei
dem Vorſtande des deutſchen Juriſtentages den Antrag
zu ſtellen daß eine Beſprechung darüber herbeigeführt wurde
wie in dem neuen bürgerlichen Geſetzbuch ein geſetzlicher Schutz

gen böswillige Miether gewährt werden kann und zwar untereVerügſichtigung der vom Centralverbande und rheiniſchen Ver

bande aufgeſtellten Theſen Es wurden zwar Bedenken gegen
den Vorſchlag laut den Juriſtentag mit der Angelegenheit zu
beſaſſen indeſſen ſchien der Verſammlung der Antrag weit genug
gefaßt um dieſe Bedenklichkeit zu überwinden zumal man ſich
erſt verſichern würde ob auch eine geeignete Vertretung der An
liegen der Hausbeſitzer in jener Verſammlung vorhanden ſein
würde Der Kommiſſionsantrag wurde alſo mit großer Mehr
e angenommen einige Mitglieder enthielten ſich indeß der Ab

immung
Nächſter Gegenſtand war die Verpflichtung der Haus

beſitzer zur Flur und Treppenbeleuchtung worüber die
erren Rechtsanwalt Lauhn Leipzig und Kommiſſionsrath
eilch Breslau ſprachen Jn der vielerörterterten Materie

konnten kaum noch neue Geſichtspunkte zum Vorſchein kommen
Vielleicht war die Mittheilung des erſteren Redners daß in
Dresden Rath und Stadtverordnete beſchloſſen haben das Gas
für die Beleuchtung der Treppen zu weſentlich herabgeſetztem
Preiſe zu liefern und ſogar i die Bedienung auf ſtädtiſche
Koſten zu ſtellen ein Novum Beſondere Aufmerkſamkeit ver
diente auch der berliner Fall wo wegen unterlaſſener Beleuch
tung Fahrläſſigkeit angenommen und auf einige Monate Ge
ſängniß erkannt worden war Gerade die civil und
kriminalrechtliche Seite der Frage trat auch in der
nachherigen Beſprechung in den Vordergrund und auch

Der Jahresbericht äußert ſich Wind

der Korreferent betonkte daß nachdem die Belenchkungs
frage zu d n der Hausbeſitzer entſchieden ſei nur noch
darauf Bedacht genommen werden müſſe daß die Verordnung
mit Schonung gehandhabt und in ihren Folgen gemildert würdeAus Wiesbaden berichtete ein Mitglied baß dort das Polizei
präſidium zunächſt die Wünſche der Gemeinde entgegengenommen
hat Dieſelben gehen dahin daß die Beleuchtung des Einganges
dem Hausbeſitzer der höheren Stockwerke den Miethern über
kragen werde Die Entſcheidung ſteht dort noch aus Als Kern
der verſchiedenen Anträge ſchälte ſich die Ueberzeugung heraus
daß die Beleuchtung der Verkehrswege innerhalb der Grundſtücke
als Bedürfniß anzuerkennen ſei die Behörde aber das in dieſer
Beziehung mit dem Miether getroffene Uebereinkommen
zu achten habe Eine in dieſem Sinne gefaßte Reſolution fand
allgemeine Zuſtimmung

om Verband rheiniſcher Haus und Grundbeſitzervereine war
ein auf die Gebäudeſteuer bezüglicher Antrag eingegangen der
durch Hrn Rechtsanwalt Strauß begründet wurde Redner
faßte nochmals die Gründe zuſammen welche den Hausbeſitzern
dieſe Steuer als eine ungerechte erſcheinen laſſen Er legte dar
wie ſie fälſchlich den Ertragsſtenern beigezählt werde und viel
mehr eine Objektſteuer ſei Als Steuer von einem unter Um
ſtänden ertragsloſen Objekte könne ſie exiſtenzgefährdend werden
Er wandte ſich gegen die Auffaſſung die Aufbebung würde einGeſchenk bedeuten Geſchenk und Befreiung von einer Laſt ſeien
zweierlei und trage auch die Gebäudeſteuer einen andern Charakter
als die Grundſteuer Durch richtigere Einſchätzung zur Klaſſen
und Einkommenſteuer würde man ausreichenden Erſatz finden
man würde z B in den Rheinlanden durch ein beſſeres Ver
fahren namentlich durch die Selbſteinſchätzung von den Zuſchlägen
von 500 Proz recht gut auf die Hälfte herabkommen Auch
ein Erſatz durch die ohne Druck getragenen indirekten Steuern
würde nicht abzuweiſen ſein Hr Rechtsanwalt Woeniger er
innerte daran daß man ſich 1861 nicht geſcheut bhabe den Haus
beſitzern Schaden zuzufügen daß man alſo jetzt auch nicht von
einem Geſchenk ſprechen ſocle abgeſehen davon beſtehe eine gewiſſe
Solidarität des Grundbeſitzes von einſt und heute Es wurde
über dies Thema noch manches hin und hergeredet wobei
wiederholt auch der Unterſchied zwiſchen Grund und Gebäude
ſteuer ausdrücklich betont wurde Zum Schluß gelangte der An
trag in folgender Faſſung zur Annahme

Energiſche Petitionen gemeinſame des Haupt
verbandes wie der einzelnen Ortsvereine oder pro
vinziellen Verbände um Beſeitigung eventuell
Herabſetzung der Gebäudeſteuern Wahl eines Aus
ſchuſſes zur Unterhaltung einer ſtändigen Agitation
auf dieſem Gebiete

Jn den gedachten Ausſchuß wurden die den Rheinlanden an
gehörenden Herren Strauß Pott und vom Hofe gewäßhlt

Jm Anſchluß hieran wurden noch zwei Anträge aus Görlitz
und Stettin entgegengenommen welche ſich auf die kom
munalen Zuſchläge zur Gebäudeſteuer bezogen und dieſelben
beſeitigt ſehen wollten

Meteorologtiſche Statlon

2 Aug 10 U abs 3 Aug 6 U mgs

Barometer Millimeter 746,4 749 3Thermometer Celſius 16,7 141Relative Feuchtigkeit 85 72n v 7 e e I I7 7 SW2 SW26 U früh Thanupunkt n d K H 9
Waſſerwärme der Saale zwiſchen 14 u 15 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
2 Aug 8 U morgens Der höchſte Luftdruck zeigte ſich über den Alpen

das Minimum über der Nordſee hatte ſich nicht verändert im weſtl Europa
war das Barom gefallen Jm weſtl Theile von Mitteleuropa herrſchte bei
ſchwachen Süd und Südweſtwinden trübes im Süden regneriſches Wetter
im öſtl Theile war das Wetter mehr heiter Die Temperatur lag allenthalben
unter der normaglen vielfach wurden Regenfälle gemeldet Haparanda 754 20
Süd leicht bedeckt Moskau 758 15 ſtill wollenlos Hamburg 756 13 Südoſt
leicht halb bedeckt Wien 762 16 Nordweſt ſtill wolkenlos Nizza 761 10
Nordweſt ſtill wolkig Paris 7655 4 18 Weſt mäßig halb bedeckt Am 31 Juli
7 Uhr früh Pola 760 19 ſtill Nebel Rom 761 21 ſtill wolkenlos
5 drgt 25 Südweſt ſtill wolkenlos Konſtant 762 22 Nordoſt ſchwach

a

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 3 Aug Zwiſchen Sardinien und der Ebro

mündung lagert der höchſte Luftdruck von etwas über 760 mm
während die Depreſſion über dem nördlichen Eingang der
Nordſee ſich bis auf 745 mm vertieft hat Die Jſobare von
760 mm zieht ſich nur über der Südhälfte Europas hin und
wird beſtimmt durch die Stationen Bordeaux Lyon Prag
wo ſie nach Süden umbiegt und etwa über den Zuſammenfluß
von Drau und Mur und weiter parallel zur dalmatiniſchen Küſte
ſich hinzieht Die Aenderungen im Druck zeigen vorwiegend eine
Abnahme deſſelben nur vereinzelt iſt das Barometer etwas ge
ſtiegen Da indeß die weſtlichſte der täglich berichtenden euro
päiſchen Stationen Jnſel Valentia Jrland bereits Zunahme des
Luftdrucks meldet ſo iſt auch wieder Abnahme der Bewölkung
Weg erichlage mit ruhigem und wärmerem Wetter zu er
warten

UniverſitätsNachrichten
Halle 3 Aug Auch Rektor und Senat unſerer Univerſität

haben wie ſchon mitgetheilt an die Jubelſchweſter am Neckar
ein Glückwunſchſchreiben gerichtet Daſſelbe gedenkt des
hohen Alters der heidelberger Hochſchule und der mannich
fachen Geſchicke welche ſie betroffen haben Es berührt weiter
die Kräftigung welche das dortige akademiſche Leben durch die
Maßregeln des Großherzogs Karl Friedrich erfahren hat und
hebt die angeſehene Stellung hervor welche ſich Heidelberg im

e der Gegenwart insbeſondere aber auf
juriſtiſchem Gebiet erworben hat Das Schreiben ſchließt mit
dem Wunſche daß ſich die Karl Ruprecht Univerſität für immer
das alte Anſehen und Glück zum Nutzen der Wiſſenſchaften und
des allgemeinen Wohls erhalten möge

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Der Forſtmeiſter von Mengerßen in Erfurt iſt zum
Ober Forſtmeiſter bei der Hofkammer der königl Familiengüter
mit dem Range eines Ober Regierungs Raths und zum Mitglied
des Hofjagdamts ernannt

Dem re Emmer in Könnern und demFabrikauſſeher Karl Buchmann zu Salzmünde iſt das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Jn Stendal wird heute der Grundſtein zu einer neuen
Synagoge gelegt

e Aus Sachſen 2 Aug Jn der Nacht zum Sonntag iſt
der Fuhrwerksbeſitzer Naumann aus Frobburg auf der Straße
nach Penig ermordet und ſein Geſchirr geraubt worden
Der Thäter ſoll ein ſchon beſtrafter Menſch und bereits in
Zſchopau verhaftet ſein

Jn der erſten Sitzung des Landtags von Reuß j L
am richtete u a der Jg Reuſchel an den Miniſter
v Beulwitz die Anfrage ob es begründet ſei daß wie in denbetr Vorverſammlungen mitgetheilt worden der Herr Staats
miniſter ſich über das Eiſenbahnprojekt Münchenberns
dorf Wurzbach Leheſten in günſtiger Weiſe ürſert habe
worauf der Herr Miniſter antwortete dgf die qu e e

egierung habe jedethatſächlich völlig unbegründet ſei die

des Großhandels

an dem in Rede ſtehenden Projekt entſchieden ab
gelehnt

e 3dd55

Vermiſchtes

Der verſtorbenen Frau Frieb Blumauer
fertigen Humor ſchildert das Kl Journ in folgenden hüb
ſchen Anekdoten Als ſie noch in den Tagen ihrer beſten Jugend
blüthe ſtand und in D als muntere Liebhaberin weilte wurde
ein Herr v deſſen militäriſche Charge bereits bis zu dem
hoffnungsvollen FähnrichsPorteépée avaneirt war derartig von
den Reizen der jungen Schauſpielerin gefeſſelt daß er keine Ge

rnpeit vorübergehen ließ um ihr zu huldigen Einſt als
Minona das Wiegenfeſt feierte fand ſich unter den Gratulanten
auch der ſporenklirrende Marsjünger Er hatte zuvor in die
Wohnung des Geburtstagskindes eine prachtvolle Palme geſchickt
und als es ihm ſpäter glückte die vielumworbene Königin des
Tages auf einige Augenblicke allein zu ſprechen ſagte der bart
loſe Kavalier indem er ſich zärtlich zu ihr herabneigte Jenes
Gewächs gnädigſtes Fräulein welches ich Jhnen ſandte hat eine
große Aehnlichkeit mit mir Wie es nach dem Licht ringtſo ringe ich nach einem Strahl aus Jhren ſchönen Augen i
Wie gefällt Jhnen die Palme Ausgezeichnet erwiderte Minona mit feinem Spott namentlich iſt ſie ſo
prachtvoll grün Einſt weilte Frau FriebBlumauer während der Ferien auf dem Gute eines ſchle
ſiſchen Edelmannes wo die einzelnen Familien Mitglieder
durch eine heitere und zwangloſe Geſelligkeit die Stunden
zu kürzen liebten So vergnügte man ſich eines Tages auf der
Kegelbahn welche im Park angelegt war Als das Fazit der
Berechnung gezogen wurde fand es ſich daß Minona die meiſten
Points aufzuweiſen hatte Der Hausherr trat galant auf ſie zu
küßte ihr reſpektvoll die Hand und ſagte Jch hätte nie geglaubt
daß dieſe kleinen h ſich auch im Kegelſport ſo tüchtig erweiſen
würden Wie ungalant antwortete die liebenswürdige
Schauſpielerin lächelnd ich ſollte meinen daß es doch gerade
die Bretter ſind auf denen ich meine Trinmphe feiere

Unterſchlagung Die Neue Badiſche Landes Zeitung
meldet eine aufſehenerregende Verhaftung aus Karlsruhe Der
Soler Weniger von der Generaldirektion der badiſchen

taatsbahn wurde wegen Unterſchlagungen in Unterſuchungshaft
genommen Die Höhe der veruntreuten Summe ſoll derart ſein
daß gen Ztg vorerſt Abſtand nimmt ſie zu nennen Nach einem
Telegramm der Frkf Z belaufen ſich die Unterſchlagungen auf
200,000 Mark

lPerſonalnachrichten Jn Bad Liebenſtein iſt am
2 d der älteſte Rath des Juſtizminiſteriums Herzbruch Prä
Bote Juſtiz Prüfungskommiſſion Mitglied des Staatsraths
geſtorben
b v

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Tun Der fortgeſetzte Rückgang der Montan

werthe ſowie die Gerüchte über die Schmidtmann ſchen Kaliwerke hatten am
Sonnabend den Geſammtmarkt in hohem Grade ungünſtig beeinflußt und infolge
deſſen waren auch die auswärtigen Börſenplätze vorwiegend matt An der
geſtrigen Sonntagsbörſe machte ſich eine gewiſſe Beruhigung bemerkbar welche
ſich auch auf die heutige Vorbörſe übertrug Dieſelbe hielt jedoch nur ſehr
kurze Zeit an das Angebot trat beſonders auf dem Bergwerksaktienmarkt ſehr
dringend hervor und von hier aus ermattete dann der Geſammtmarkt Die
Einladung des Hrn v Hanſemann an den chineſiſchen Botſchafter Marquis
Tſeng nach De hatte anfangs ebenfalls zu der feſten Tendenz beſonders für
Kommandit und Bergwerke beigetragen Kommandit gaben bald wieder etwas
von dem Gewinn ab ebenſo wurden Kredit bald ſchwächer Andere Banken
folgten Jnländiſche ſpekulative Bahnen wieſen kleine Erholungen auf ſo waren
Mecklenburger und Oſtpreußen beſſer Marienburger blieben ſchwach Franzoſen
auf wiener Meldungen anziehend Andere öſterreichiſche Bahnen wenig beachtet
Auch Schweizer Bahnen ſehr ruhig und wenig verändert Warſchau Wiener
zogen bei ruhigem Geſchäft an Jn Montanwerthen entwickelte ſich ein ſehr
anfgeregtes Geſchäft Bochumer ſollen vor der Börſe mit 96 Proz bezahlt
worden ſein während der erſte offizielle Kurs 92,40 Proz lautete Andere
Bergwerke waren feſter Ruſſiſche Anleihen ſchwächer Ungariſche Goldrente
und Italiener ruhig und wenig verändert Die Haltung beruhigte ſich bald
etwas und die Mehrzahl der Kurſe zog wie bereits telegraphiſch gemeldet
etwas an Ziemlich angeregt waren Banken welche ſich aber wieder ab
ſchwächlen als aus Paris niedrigere Kurſe gemeldet wurden Von ſpekulativen
Bahnen blieben nur Mainzer feſt während alle übrigen etwas nachgaben
Bergwerke ſchwankend Bochumer verloren nachdem ſich dieſelben etwas erholt
hatten auf Exekutionsverkäufe weſentlich Renten ziemlich behauptet An
der Getreidebörſe war Getreide auf den leipziger Saatenmarkt feſt Weizen
und Roggen höher Der Börſenbeſuch iſt des Saatenmarktes wegen be
ſchränkt Haltung zum Schluſſe lebhaft weiter anziehend Hafer und Rüböl
beſſer Spiritus loco niedriger Termine etwas ſchwächer und recht ſtill
Schluß matt

Aſcherslebener Kaliwerke Die neueren von zuſtändiger Seite der V Ztg zugehenden Mittheilungen lauten beſſer,
als nach den am Sonnabend umlaufenden Gerüchten anzunehmen
war Zwar wird beſtätigt daß der alte Schacht als erſoffen
anzuſehen ſei dagegen nehmen die Arbeiten an dem neuen
Schacht ungeſtörten Fortgang Dieſer neue Schacht iſt bereits
bis zu einer Tiefe von 60 m niedergebracht worden

Leipzig 2 Aug Jnternationaler Produktenmarkt
Weizen auf Sept 153,00 auf Sept Okt 153,50 auf Okt Nov 154,00 auf
Nov Dez 154,75 auf Frühjahr 158,00 158,50 Feſt Roggen auf Sept
127,25 127,560 auf Sept Okt 127,25 127,50 auf Okt 128,00 auf Nov
128 00 auf Frühjahr 132,50 Feſt Gerſte ſchwach a fer auf Sept
116,50 auf Sept Okt 116,50 auf Okt Nov 116,00 auf Nov Dez 116,00
Ruhig Spiritus loco 36,80 auf Sept Okt 38,00 38,20 anf Hkt a
Nov 38,00 auf Nov Dez 38,00 Schwach Rüböl geichäftslos Mais
geſchäftslos Weizenmehl ſtill Roggenmehl ſtill

Augsburg 2 Aug Serienziehung der AugsburgerS i 45 445 466 512 666 690 741 753 1384 1416 1494 1775
9

Hamburg 2 Aug Gewinnziehung der Köln Mindener
Looſe 55000 Thlr Nr 105790 8000 Thlr 105798 4000 Thlr 53817 je
2006 Thlr 105765 135505 je 1000 Thir 53807 105794 je 500 Thlr 5
135550 je 200 Thlr 29682 29693 53801 53814 53819 53821 53825 105783

135510 135515 135531 mMeiningen 2 Aug Gewinnziehung der eininger72 Fl t 8000 Fl Nr 5 Ser 7439 20000 Fl Nr 937 Ser 1636
je 200 Fl Nr 21 Ser 869 Nr 16 Ser 7529 Nr 34 Ser 8958

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 3 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 153 158 M beſſerer bis
165 f märkiſcher bis 166 M Roggen 135 bis
141 neuer ſcharftrockener gen Notiz bezahlt Gerſte
ohne Notiz afer 142 148 M Raps 170 185 M
bezahlt Erbſen Viktoria 140 150 M Kümmel
excl Sack pr Kilo netto 48 52 M Stärkeincl Faß v 100 Kilo netto 33,60 M Ermittelte Preiſe

x 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Angeb Futterartikel Futtermehl 13,00 M
Roggenkleie 9,50 16 00 Weizenſchalen 8,50 765 M
Weizengrieskleie 9,00 9,25 e g keimo helle 9,50

Oelbis 10,00 dunkle 8,50 9,00 kuchen11,75 bis ſ2,25 M Malz 25,00 bis 26 50 M Rüb
öl 42,50 M Solaröt 6,825800 13,00 M Spiritus10,000 LiterProz ſtill Kartoffel 38,50 Rüben

Nach Schluß der Redaktion
Heidelberg 3 Aug Priv Telegr Heute früh 8 Uhr

traf der deutſche Kronprinz von Karlsruhe kommend hier
ein und wurde vom Großherzog empfangen

Fulda 2 Aug Wie die heutige Fuldger Zeitung meldet
ſoll am 10 Auguſt eine Konferenz der preußiſchen
Biſchöfe in Fulda ſtattfinden

Peſt 3 Aug Priv Telegr Die Adreßbewegung
in Sachen des Generals Janßki macht große Fortſchritte in
den Komitaten



ExtraLeipzig Halle Gönnern Thale
und zurück

am Sonntag den 15 August er
Mi Vorm Rückfahrt Thale 7 Uhr 20 Min NchmAvngrt g za wer Ankunft nen 9 16 n

Eigene Geſchäfte in Stettin Berlin Magdeburg
Prinzip meiner Firma Kleiner Verdienſt Groſzer Umſatz

Billige und ſtreng reelle Zrdiennns iſt der beſtändige
Grundſatz des

Waaren Vtablissements
2 2 den alle 10 15Ankunft Thale 9 Leipzig 11 6otolowsky rt ab Leipzig N Kl 5 A n g 4 80ab Halle i 70 3 III Kl 3

ab Cönnern II Kl 4 50 III Kl 3
Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig

O Neun eröffnek

Markt und Kleinſchmieden Ecke
es derartiges Geſchäft am hieſigen Platze

An VerI dauuff
der ſich zu Ende neigenden Saiſon halber

Gebr Gpf DBund nSchäl Hagt/Univerſalyffige

hene des r

n e54 Zampſdrelchmalchinen
mit 2 Ventilatoren u Grannre Getreide in 505 Sorten c
fernd offerirt von 4alle Anw Taatz

Kinderstiefel zu jedem Preiſe e
Herren und Knaben

Hüte
Strohhüte von 30 aFilzhüte von 25 gen
Muten in 160 Sorten

Somnmenschiürrene
billiger wie zu Pfingſten

S itzensehirme
z dieſelben mit Futter von 00 an

Damen Stiefel
00 00 00 00Merren Stäefel J IISö00 50 00 00 50

in unmittelbarer Nähe des neuen
Stadttheaters

Ausſchank des renommirten Bieres der Sangerh
Acrtienbrauerei Feldſchlößchen

Local der RNenzeit entſprechend elegant eingerichtet
empfiehlt ſich dem Intereſſe und Wohlwollen eines
geehrten Publikums durch gute Küche vortreffliches

e 2 Bier und freundliche prompte Bediennngt Begenschirme 5alle den 1 Auguſt 1886in Seide 350 bis 780 Hochachtungsvoll
DamenZwirn und Seiden V BeokHandſchuhe ermann 66

v 25 3 30 40 50 3 60 75Herren Handſchuhe
nur 30 3

Corsetts en 5S in 214 Arten 00 126 50 75 09 50 00 Vh in nur neueſten Facons Für sſche J
Waaren FVtablissement

5 t J wgg k Stickerei GelegenheitskaufSe 07010 ehe e gerenS zum VerkauMarkt nnd Kleinſchmieden Ecke

Ehe n Siegmund Haagene z S J e S e S e 2 Halle a/S MarktZugjalousien mit Gurt und Ketten
Rollläden von Holz und Stahl
Jalousieläden für Brauereien und Getreideböden

die Jalouſtefabriß von rane o Dem geehrten Puhblit fl Kenntniß daß wir Unterzeichnet
ſ e u i T T O I em geehrten ublikum zur ge enntmi aß wir n über neten

Halle aS Kraufenſtraße 10
und Flubentaneziererei ſauber und billigſt ausführen werden und empfeh

n S len uns ochachtungsvollW ern Cent eStettiner und andere in Tonnen und Säcken Mit hentigem Tage rüfner ich
Roman Oement e Schmeerſtraße 16 Halle aSus r eine Werkſtatt für Klempnerarbeiten

t b iten AulPuzzolan Cement pünge 6 n De un e ehe e Warei Annahme von gupſet und Meffingarbeiten aller Art Reparaturene Rohre on werden gut und billig ausgeführt Um gütigen Zuſpruch bittet

Peuerfesten Cement areche
Cement Kalk

Bd Lincke Ströfer
Baumaterialien Handlung

einfaches und dTrepp n
d eprent und

Sandftein Mal v von Otto Hin in e er d

Dir Rope
BHaudbuch füun Bolen funenunnde

i von Paul Keller ObergärtnerOctavformat 800 Seiten Geſchmachnoll cartonniert 8 Mark Jn eleg Leinwandband 4 Mark e

Jnhalt
Von Donnerstag den 5 Auguſt er ſteht

S Standort der Roſen und die
S zur Anpflanzung derſelben
h nötige Bearbeitung und Ver

J beſſerung des Bodens

Vermehrung der Roſen
Erſtes Kapitel

1 Natürliche Vermehrung
2 Künſtliche Vermehrung

Dritter Abſchnitt
Kultur der RNoſen in Töpfen

Erſtes Kapitel
Die zu Topfroſen geeignetſte

Erde Das Einpflanzen der
ſelben in Töpfe

Zweites Kapitel
Schnitt der Topfroſen

Drittes Kapitel
Umtopfen der

über Rofentreiberei

Erſtes Kapitel
Das Treiben der Topfroſen

Zweites Kapitel S
Das Treiben im Freien ſtehen

der Roſen

c Einleitung r Se at et u Jezteß 2apitenngabe wie die en hren wein großer Transport S m le Koſe verſchiedenen Arten Sorten r uſte re
Zur er und Voi tländ er Zu ochſ en Die Zretlandkultur der Roſe De enden ſind vaßendſten nen m Topfroſen im

uns zum Erſtes Kapitel 5weiter Abſchnitt vierter Abſchnittäußerſt preiswerth b erkauf
Gebr Vrie dmmanm

Halle a/S Marienſtraße Ia weites Kapitel
nzen der RoſenDas

Drittes Kapitel
Das Schneiden der Roſen

Viertes Kapitel
Pflege der Freilandroſen und

ſonſtige Verrichtungen im
Laufe des Jahres

Fünftes Kapitel
ie Winterbedeckung der Roſen

Sünfter Abſchnitt e
Feinde der Roſen Vertilgung
reſp Abhaltung derſelben

Sechster Abſchnitt
Beſchreibung der ſchönften

und beſten Roſen mit Angabe

Hammel Anction
D Mittwoch den 4 Ang

c Nachmittag 4 Uhr ce
z z Za e

über Verwendung u Bedeckung
und ſonſtiger Eigenſchaften

flan
Topfroſen

Durch jede n zu b
Halle e n en e r en

Vi

Diſſen in Hannover

Für den

Sohnerhof

e e
2 e

e e S
e e

Sombart s Patont

Gasmotor A
Binfachstoe

solide
Construction

6eringstre

Gasverdraue

Ruhiger u Sregelmässiger
Gang ee eAufstellung eleieht eS eMagdeburg e

Friedrichsatasdt ung Dammpfärevchmaschinon

e

S mit Locomobilen verſchiedener Syſteme

ſehr ſolid gebaut und preisr erth ſo
wie än rvine in allenGrößen nach Schlägel oder Stiften
Syſtem kräftig gebaut ſehr rein dre
ſchend und dabei leicht n ferner
ſehr ſolid gebaute Häckſe J
in allen Größen die einfachſte Maſchine
um das Auswechſeln der Räder zu be
wirken ff Referenzen Vielfach a
Ausſtellungen prämiirt Au
liefere ich Strohpreſſen bewährter

Se mit Göbelbetrieb
Sohaefer5 ap ierlaternen

acons auf Wunſch
in Vereins und in dungsfarben

empfiehlt billigſt
Heinrich GundlachPapierhandlung und Buchbinderet

Breiteſtraßze 32

Kurze Tabakspfeifen
in vielen MuſternWeichſelpfeifen

in größter Auswahl empfiehlt billigſt
Ernst Karras jmn

W Markt 25 Waagegebäude W
Gebrauchte Möbele aller Art aug Geiſtſtraße

Pr Roack eiſtſtraße 50

Fußbodendielen
e auf Wunſch gehobelt und geſpundet

trocken und fertig zum Verlegen halten
in allen gangbaren ar nſisnen ſtets
rößere el am Lagerensel Müller
8 Pfd feinſte Tafelbutter 6,80

verſendet täglich friſch gegen Nachnahme

Brandt

nſeratentheil verantwortli
König in Halle

Neue Promenade 1

Mit Beilagen
Expedition
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